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(54) Vorrichtung zur Aufnahme von Objekten mit Justiermöglichkeiten, insbesondere für einen
Klimaschrank

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von Objekten mit einer Objekthalterung, einer
Anschlusseinrichtung zur Fixierung der Vorrichtung in
Bezug auf ihre Umgebung und mit einer die Objekthal-
terung und die Anschlusseinrichtung verbindenden Ju-
stiereinrichtung sowie einen Klimaschrank, an dem die
Vorrichtung angeordnet werden kann. Um exakte Ju-
stiermöglichkeiten der Vorrichtung zu schaffen, ist diese
dadurch gekennzeichnet, dass die Justiereinrichtung

bezüglich der Anschlusseinrichtung längs einer ersten
Achse und längs einer zweiten Achse und um eine
Drehachse herum mittels Justierelementen justierbar
ausgebildet ist, dass für die Justierung längs der ersten
und der zweiten Achse jeweils separate Justierelemen-
te vorgesehen sind und dass für die Justierung längs
der ersten oder der zweiten Achse und um die Drehach-
se herum gemeinsame Justierelemente vorgesehen
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie einen Klima-
schrank gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 15.
[0002] Bekannte Objektaufnahmevorrichtungen der
gattungsgemäßen Art sind zum Beispiel mit Kugelge-
lenken versehen und dadurch justierbar. Allerdings ist
eine separate Verstellung einzelner Achsen mittels Ku-
gelgelenken nicht möglich. Zudem erlauben Kugelge-
lenke keine Feinjustierung. Des weiteren sind Justier-
einrichtungen zur Verschiebung längs einer Achse be-
kannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
gattungsgemäßen Stand der Technik weiterzubilden,
um exakte dreidimensionale Justiermöglichkeiten zu
schaffen.
[0004] Für die gattungsgemäße Vorrichtung wird die
Aufgabe durch die kennzeichnenden Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. Dadurch, dass die Vorrichtung zur Auf-
nahme von Objekten mit einer Objekthalterung, einer
Anschlusseinrichtung zur Fixierung der Vorrichtung in
Bezug auf ihre Umgebung und mit einer die Objekthal-
terung und die Anschlusseinrichtung verbindenden Ju-
stiereinrichtung ausgestattet ist und sich dadurch aus-
zeichnet, dass die Justiereinrichtung bezüglich der An-
schlusseinrichtung längs einer ersten Achse und längs
einer zweiten Achse und um eine Drehachse herum mit-
tels Justierelementen justierbar ausgebildet ist, dass für
die Justierung längs der ersten und der zweiten Achse
jeweils separate Justiereinrichtungen vorgesehen sind
und dass für die Justierung längs der ersten oder der
zweiten Achse und um die Drehachse herum eine ge-
meinsame Justiereinrichtung vorgesehen ist, ist eine
einfach zu realisierende und in mehreren Richtungen
exakt zu justierende Vorrichtung geschaffen. Die Ob-
jekthalterung kann insbesondere zur Aufnahme von fla-
chen Objekten, beispielsweise von Mikrotiterplatten
vorgesehen sein. Mittels der Anschlusseinrichtung wird
die Vorrichtung bezüglich ihrer Umgebung fixiert, bei-
spielsweise an einer Wand oder am Boden. Die An-
schlusseinrichtung ist mit der Objekthalterung über eine
Justiereinrichtung verbunden, die die Justierung der
Objekthalterung relativ zur Anschlusseinrichtung und
damit zur Umgebung ermöglicht.
[0005] Zweckmäßig ist es, dass die erste und die
zweite Achse senkrecht zueinander angeordnet sind.
Des Weiteren ist es vorteilhaft, dass die Anschlussein-
richtung Justierelemente zur Justierung in Bezug auf die
Umgebung längs einer dritten Achse aufweist. Vorteil-
haft ist es auch, dass an der Anschlusseinrichtung ein
Adapter in definierter Position angeordnet ist und dass
der Adapter Justierelemente zur Justierung in Bezug
auf die Umgebung längs einer dritten Achse aufweist.
Zweckmäßigerweise ist die dritte Achse senkrecht zur
ersten und zur zweiten Achse angeordnet.
[0006] Die Justiereinrichtung weist vorteilhafterweise
Führungsnuten und in die Führungsnuten eingreifende

Führungsbolzen auf, um die Verschiebung der Teile ge-
geneinander zu erleichtern und deren Exaktheit zu er-
höhen.
[0007] Die Justiereinrichtung weist zweckmäßiger-
weise Stellschrauben zur Feinjustierung auf, um die Ex-
aktheit der Justierung zu erhöhen.
[0008] Darüber hinaus ist es zweckmäßig, dass die
Drehachse parallel zur ersten oder zweiten Achse an-
geordnet ist. Weiterhin ist es sinnvoll, dass die Justier-
einrichtung einen an der Anschlusseinrichtung ange-
ordneten Grundkörper aufweist, der vorzugsweise als
Quader ausgebildet ist und einen an dem Grundkörper
zumindest teilweise anliegenden Stellkörper, der den
Grundkörper, vorzugsweise U-förmig, umfasst. Insbe-
sondere kann der Stellkörper in Bezug auf den Grund-
körper längs einer Achse und um die Drehachse herum
verstellbar sein. Die Objekthalterung kann an dem Stell-
körper ortsfest angeordnet sein.
[0009] Die Objekthalterung kann im wesentlichen
plattenförmig ausgebildet sein, um flache Objekte, wie
Mikrotiterplatten, aufnehmen zu können. Die Platte
kann dabei Fixierelemente aufweisen, um eine exakte
Positionierung der Objekte und ein Abrutschen der Ob-
jekte zu vermeiden. Die Anschlusseinrichtung kann
zweckmäßigerweise als Anschlussplatte ausgebildet
sein, ebenso kann der Adapter als Platte ausgebildet
sein.
[0010] Die Erfindung wird für einen gattungsgemäßen
Klimaschrank durch die kennzeichnenden Merkmale
des Anspruchs 15 gelöst. Der Klimaschrank weist eine
Bedienöffnung zum Durchtritt von Objekten auf, wobei
unterhalb oder im Bereich der Bedienöffnung eine Vor-
richtung zur Aufnahme von Objekten mit einer Objekt-
halterung und einer Justiereinrichtung mittels einer An-
schlusseinrichtung angeordnet ist. Er ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Justiereinrichtung bezüglich der
Anschlusseinrichtung längs einer ersten Achse und
längs einer zweiten Achse und um eine Drehachse her-
um mittels Justierelementen justierbar ausgebildet ist,
dass für die Justierung längs der ersten und der zweiten
Achse jeweils separate Justierelemente vorgesehen
sind und dass für die Justierung längs der ersten oder
der zweiten Achse und um die Drehachse herum ge-
meinsame Justierelemente vorgesehen sind.
[0011] Dadurch ist es möglich, Objekte aus dem In-
neren des Klimaschranks mittels einer Zwischenlage-
rung auf der Objekthalterung beispielsweise an einen
Roboter zu übergeben bzw. umgekehrt kann ein Robo-
ter Objekte auf der Objekthalterung ablegen, so dass
die Objekte dann in das Innere des Klimaschranks ge-
bracht und dort abgelegt werden können. Derartige Kli-
maschränke sind beispielsweise aus WO 98/05753
oder EP 0 725 133 A2 bekannt.
[0012] Zweckmässig ist es, dass die Anschlussein-
richtung in vordefinierter Position an einem Adapter fi-
xiert ist, der seinerseits an der Außenwand des Klima-
schrankes lagejustierbar gehaltert ist. Insbesondere ist
es vorteilhaft, dass die Objekthalterung eine Auflageflä-
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che für Objekte aufweist und dass die Auflagefläche
durch Justierung der Objekthalterung um die Drehach-
se herum in ihrer Lage bezüglich der Waagerechten ver-
stellbar und waagerecht ausrichtbar ist.
[0013] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung an Hand einer Zeichnung beschrieben. In der
Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung, an ei-
nem Klimaschrank angeordnet,

Fig. 2 die Vorderansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung,

Fig. 3 die Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung und

Fig. 4 die Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung, in unterschiedlich justierten Positio-
nen.

[0014] In Figur 1 ist ein Klimaschrank mit einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung dargestellt. Der Klima-
schrank 1 weist eine Schranktür 2 auf, die dem manu-
ellen Eingriff in das Innere des Klimaschrankes 1 dient.
Innerhalb des Klimaschrankes 1 können Lagereinrich-
tungen, beispielsweise für Mikrotiterplatten, vorgese-
hen sein sowie eine ransportvorrichtung, um die Mikro-
titerplatten von den Lagervorrichtungen durch die Be-
dienöffnung 3 hindurch zu der Objekthalterung 4 zu
transportieren. Die Bedienöffnung 3 kann mittels einer
Abdeckung 5 geschlossen werden.
[0015] Die Objekthalterung 4 ist justierbar am Klima-
schrank 1 fixiert. Dazu ist an dem Klimaschrank 1 eine
Anschlusseinrichtung 6 fixiert. Diese kann ebenfalls ju-
stierbar sein. Zwischen der Anschlusseinrichtung 6 und
der Objekthalterung 4 ist die Justiereinrichtung 7 ange-
ordnet.
[0016] Die die Anschlusseinrichtung 6, die Justierein-
richtung 7 und die Objekthalterung 3 aufweisende Vor-
richtung zur Aufnahme von Objekten ist in den Figuren
2 bis 4 in unterschiedlichen Ansichten dargestellt. Die
Anschlusseinrichtung 6 ist in vertikaler Richtung justier-
bar an der Wand des Klimaschrankes 1 angeordnet. Sie
wird dort mittels Fixierschrauben 8 fixiert. Die Fixier-
schrauben 8 greifen durch Nuten 9 in die Wand des Kli-
maschrankes 1 ein. Längs der Nuten 9 ist die Anschlus-
seinrichtung 6 verschiebbar. Dazu dient eine Justier-
schraube 10, mit der die Anschlusseinrichtung 6 bezüg-
lich des Klimaschrankes 1 in an sich bekannter Weise
senkrecht verstellt werden kann. Die Anschlusseinrich-
tung 6 weist eine in waagerechter Richtung verlaufende
Nut 11 auf, in der die Justiereinrichtung 7 in waagerech-
ter Richtung geführt und justiert wird. Dazu dient eine
Justierschraube 12, die etwa mittig zur Nut angeordnet
ist. Die Justiereinrichtung 7 wird dabei zusätzlich mittels
Fixierbolzen 13 in Nuten 14 geführt und fixiert. Die Ver-
stellschrauben 15 dienen der Justierung der Justierein-

richtung 7 senkrecht zur Wand des Klimaschrankes 1.
Die Justiereinrichtung 7 wird an der Anschlusseinrich-
tung 6 mittels einer Fixierschraube 16 in der einjustier-
ten Lage justiert, wobei zusätzlich Fixierbolzen 17 zur
Verbindung der Justiereinrichtung 7 mit der Anschlus-
seinrichtung 6 vorgesehen sind. Weitere Fixierbolzen
18 sind in der Anschlusseinrichtung 6 angeordnet. Sie
greifen in in der Figur nicht sichtbare Langlöcher in der
Rückwand des Klimaschranks 1 ein und unterstützen
die Justierung bzw. Fixierung der Vorrichtung am Klima-
schrank 1.
[0017] Die Justiereinrichtung 7 ist im wesentlichen
aus einem an der Anschlusseinrichtung 6 angeordneten
Grundkörper 18, einem an dem Grundkörper 18 ange-
ordneten Stellkörper 19 und einem Halter 20 gebildet,
wobei der Halter 20 an dem Stellkörper 19 fixiert ist und
sich im wesentlichen längs (nicht notwendigerweise
parallel) des Klimaschrankes 1 erstreckt. An seinem
oberen Ende weist der Halter 20 ein rechtwinklig abge-
winkeltes Teil 20' auf, an dem die Objekthalterung 4 fi-
xiert ist. Die Objekthalterung 4 ist im wesentlichen plat-
tenförmig ausgebildet mit einer Auflagefläche 21 für Ob-
jekte, beispielsweise für Mikrotiterplatten. An den Ecken
der Auflagefläche 21 sowie an zwei gegenüber liegen-
den Kanten sind Arretierelemente 22 zur Arretierung der
Objekte (in den Figuren nicht dargestellt) auf der Aufla-
gefläche 21 angeordnet.
[0018] Der Grundkörper 18 ist, wie oben beschrieben,
an der Anschlusseinrichtung 6 nach Justierung fixiert.
Der Stellkörper 19 ist U-förmig ausgebildet, wobei er
den Grundkörper 18 an seinen senkrechten Seitenflä-
chen umgreift. Die an diesen Seitenflächen des Grund-
körpers 18 anliegenden Schenkel 23 des Stellkörpers
19 weisen jeweils zwei in Richtung zur Wand des Kli-
maschrankes 1 hin sich erstreckende Nuten 24 auf. In
eine der Nuten greift eine Fixierschraube 25 und in die
andere ein Führungsstift 26 ein. Der Führungsstift 26 ist
in dem Grundkörper 18 fixiert, dort hinein wird auch die
Fixierschraube 25 geschraubt. Zweckmäßigerweise
sind die Fixierschrauben 25 und die Führungsstifte 26
alternierend angeordnet, das heißt, jeweils auf einer der
beiden Seiten des Stellkörpers 19 oben und auf der an-
deren unten. Mit Hilfe der Fixierschrauben 25 und der
Führungsstifte 26, die beide innerhalb von Nuten 24 be-
wegt werden können, ist sowohl eine lineare Bewegung
des Stellkörpers 19 senkrecht zur Rückwand des Klima-
schrankes 1 als auch eine Schwenkbewegung um eine
imaginäre parallel zur Rückwand des Klimaschrankes 1
und waagerecht verlaufende Achse möglich. Dadurch
kann die Objekthalterung 4 und insbesondere ihre Auf-
lagefläche 21 aus der horizontalen Lage heraus ge-
schwenkt werden. Das Maß dieser Bewegung wird
durch die Verstellschrauben 15 feinjustiert, bevor die
Lage mittels der seitlich angeordneten Fixierschrauben
24 arretiert wird.
[0019] Die Justierung der Anschlusseinrichtung 6 an
den Klimaschrank 1 erfolgt, wie oben ausgeführt, mittels
der Justierschraube 10. Diese greift in ein Gewinde ei-
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nes Bolzens 27 ein, der seinerseits in der Rückwand des
Klimaschrankes 1 arretiert ist. Diese Schwenkbewe-
gung ist in Figur 4 dargestellt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme von Objekten mit einer
Objekthalterung, einer Anschlusseinrichtung zur Fi-
xierung der Vorrichtung in Bezug auf ihre Umge-
bung und mit einer die Objekthalterung und die An-
schlusseinrichtung verbindenden Justiereinrich-
tung, dadurch gekennzeichnet, dass die Justier-
einrichtung (7) bezüglich der Anschlusseinrichtung
(6) längs einer ersten Achse und längs einer zwei-
ten Achse und um eine Drehachse herum mittels
Justierelementen justierbar ausgebildet ist, dass für
die Justierung längs der ersten und der zweiten
Achse jeweils separate Justierelemente vorgese-
hen sind und dass für die Justierung längs der er-
sten oder der zweiten Achse und um die Drehachse
herum gemeinsame Justierelemente vorgesehen
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste und die zweite Achse
senkrecht zueinander angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlusseinrichtung (6)
Justierelemente zur Justierung in Bezug auf die
Umgebung längs einer dritten Achse aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Anschlusseinrichtung
(6) ein Adapter in definierter Position angeordnet ist
und dass der Adapter Justierelemente zur Justie-
rung in Bezug auf die Umgebung längs einer dritten
Achse aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die dritte Achse senkrecht zur
ersten und zur zweiten Achse angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Justiereinrich-
tung (7) Führungsnuten (9) und in die Führungsnu-
ten (9) eingreifende Führungsbolzen aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Justiereinrich-
tung (7) Stellschrauben zur Feinjustierung aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehachse par-
allel zur ersten oder zweiten Achse angeordnet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-

durch gekennzeichnet, dass die Justiereinrich-
tung (7) einen an der Anschlusseinrichtung (6) an-
geordneten Grundkörper (18) aufweist, der vor-
zugsweise als Quader ausgebildet ist und einen an
dem Grundkörper (18) zumindest teilweise anlie-
genden Stellkörper (19), der den Grundkörper (18),
vorzugsweise U-förmig, umfasst.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stellkörper (19) in Bezug auf
den Grundkörper (18) längs einer Achse und um die
Drehachse herum verstellbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruche 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Stellkörper (19) die
Objekthalterung (4) ortsfest angeordnet ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Objekthalterung
(4) im Wesentlichen plattenförmig ausgebildet ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlussein-
richtung (6) als Anschlussplatte ausgebildet ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapter als Platte ausgebildet
ist.

15. Klimaschrank mit einer Bedienöffnung zum Durch-
tritt von Objekten, wobei unterhalb oder im Bereich
der Bedienöffnung eine Vorrichtung zur Aufnahme
von Objekten mit einer Objekthalterung und einer
Justiereinrichtung mittels einer Anschlusseinrich-
tung angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Justiereinrichtung (7) bezüglich der An-
schlusseinrichtung (6) längs einer ersten Achse
und längs einer zweiten Achse und um eine Dreh-
achse herum mittels Justierelementen justierbar
ausgebildet ist, dass für die Justierung längs der er-
sten und der zweiten Achse jeweils separate Ju-
stierelemente vorgesehen sind und dass für die Ju-
stierung längs der ersten oder der zweiten Achse
und um die Drehachse herum gemeinsame Justier-
elemente vorgesehen sind.

16. Klimaschrank nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlusseinrichtung (6)
in vordefinierter Position an einem Adapter fixiert
ist, der an der Außenwand des Klimaschranks (1)
lagejustierbar gehaltert ist.

17. Klimaschrank nach Anspruch 15 oder 16, dadurch
gekennzeichnet, dass die Objekthalterung (4) ei-
ne Auflagefläche (21) für Objekte aufweist und dass
die Auflagefläche (21) durch Justierung der Objekt-
halterung (4) um die Drehachse herum in ihrer Lage
bezüglich der Waagerechten verstellbar und waa-
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gerecht ausrichtbar ist.
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